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SOLENNISSIMA 
CONFOEDERATAE REIPU- 
BLICAE POLONAE 


_MANIFESTATIO 


PATRIAE SUAE INSINUATA 
ET UNIVERSIS 
EUROPAE POTENTIIS 
PRO INFORMA TIONE PRAESENTIS STATUS SUI 
EXHIBITA. 
DIE 30, JULII. 1735. ANNO, 


Allgemeines 


Manifeſt 
Der Lonfoͤderirten Republ. Pohlen, 


Denen then © Slide dieſes Reichs 


Staaten. von Europa 
vorgeleget wird, x 
Um den gegenwärtigen Zuſtand der Republick Bohlen 
e zu erkennen. 


Den 30. Julii, 1735. 


Königsberg, 1735, 


r 
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Nos Status & Ordines 
Regni Poloniæ, & Magni 
Ducatus Lithuaniæ, Sacro 
Unionis vinculo, pro tui. 
tione Majeftatis Sereniffimi 
STANISLAI PRIMI; 
Regis & Domini Noftri 
Clementiffimi; ac fimul 
manutentione avitæ Liber, 
tatis Noſtræ congregatis 
Notum teſtatumque fa- 
eimus: 


uod prout in Noftris 

utriusque Gentis Ge- 

neralium Confoede- 

rationum Confiliis, 

^ mutua  correfpon- 

dentia, & indiffolubilianimorum 
harmonia, conſtitutum effets 
ut ad vifionem Majeftatis Sere- 
nifimi Regis STANISLAI f. 
Domini Noftri Clem, Patric fue 
nati, 


88888888 
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Wir Stände und die ge: 
ſammte Nitterſchafft des 
Koͤnigreichs Pohlen, und 
Groß⸗Hertzogthums Lit- 
thauen, die wir uns ein⸗ 
traͤchtig zur Beſchuͤtzung 
Sr. Majeft. des Königs 
STANISLAI des Gr 
ſten, unſeres allergnaͤdig⸗ 
ſten Herrn, und zur Erhal⸗ 
tung unſerer alten Freyheit 
verſammlet haben, thun 
kund und zu wiſſen: 


a nach gehaltenen Raht⸗ 

ſchlaͤgen derer allgemei⸗ 

nen Confoederirten , 

ſowohl von Bohlen als 

Litthauen, eimmütbig 

und mit der vortreſlichſten Uebers 
einſtimmung derer Gemuͤther, wel 
che auf daß genaueſte verbunden 
waren, der Entſchluß gefaſſet wurde, 
daß wie uns Perſoͤhnlich zu dem 
A 2 Aller⸗ 


nati, eidemque ſervandæ fingu- 
lari Dei præſidio confervati, Nos 
conferremus, Ita ineffabili ani- 
morum letitia fcopum defideri- 
orum Noftrorum attigimus, cum 
& ad adorationem (ue Majeltatis 
clementer admiſſi, & exoptato 


Patern& Dextere Ofculo, (olac 


fumus, 


Hinc praeprimis debitas ſupre- 
mo Numini, pro falute Principis, 
a qua Reipublice dependet falus, 
litavimus grates, deinde ea, que 
modernum afflictæ Reipublicæ 


Statum concernuut, omnimode 


præcuſtodiendo, unanimi ſenſu 
& aſſenſu faciendum elle duzi- 
mus: ut omnes Reipublicæ Pro- 
vincias, Palatinatus, Terras & 
Diſtrictus, ac omnes cujusvis 
Status, Dignitatis & Conditionis 
Confratres & Concives Noſtros, 
tum Exercitus utriusque Gentis 
& Authoramenti, ac particulares 
quosvis Officio aut ſervitio bel- 
lico accinctos, qui aut Fatis tan- 
tiſper concedere, & meliorem 
fortunam expectare coguntur, 

aut 


Allerdurchl. und Großmaͤchtigſten 
Koͤnig S TANISLAUM I unſern als 
lergnaͤdigſten Herrn begaͤben moͤch⸗ 
ten, welcher ſeinem Vaterlande zum 
Beſten gebohren iſt, und dem die 
Vorſicht durch beſondere Wege, 
daſſelbe zu regieren und zu befchlia 
gen erhalten hat; So haben wir 
nunmehro auch mit unausſprechli⸗ 
cher Zufriedenheit unſer ſelbſt, den 
Entzweck erhalten, wornach unſer 
Verlangen auf das eyffrigſte gerich 
tet war. Wir haben die Gnade 
gehabt von Ihro Majeft. auf das 
gnaͤdigſte angenommen zu werden, 
und mit dem gröften Vergnuͤgen 
die Patriotiſche Hand unſeres Koͤ⸗ 
niges zu kuͤſſen. 

Es iſt alſo billig, daß wir vor al⸗ 
len Dingen, dem Allerhoͤchſten vor 
das Wohlſeyn dieſes Fuͤrſtens, an 
demzugleich das Beſte und die Ver⸗ 
ſorgung der gangen Refpublique 
haͤnget, demuͤthigſten Danck abſtat⸗ 
ten. Da wir dis gethan, fo fodert mit 
Recht unſre Pflicht, daß wir bey de⸗ 
nen bekuͤmerten Umſtaͤnden unſerer 
Reſpublique, aufrichtig, u mit aller 
Vorſorge vor unſer Vaterland dar⸗ 
auf bedacht find; Damit alle Pro- 
vincen, Palatinate, Laͤnderehen und 
Diſtricte, ja alle unſere Mit⸗Bruͤ⸗ 
der, von was vor Stand und Wir. 
den ffe find, die Armeen von Boba 
len und Litthauen, die frembden 
Volcker, und jeder ins Beſondere, 
er fep in Kriegs⸗oder Civil. Bedie⸗ 

Hung, 


ra "N 


aut qui turpi feducti lucro, ma- 
levolorum fecuti partes, de caufis 
& rationibus, que Nos extra Pa. 
triam Noftram, in Ditionibus 
Boruflicis collocarunt,tum & de 
inconcuflo Noftro ad tuendam 
Patriam, Jura & Libertates ani- 
mo & zelo, certiores reddamus; 
Ac ſimul univerſas & ſingulas 
Europæ Potentias, tam vicinio- 
res, quam remotas, & præprimis 
Summum in Terris Chrifti Vica- 
rium, Reges, Respublicas, Duces 
ac Principes, praefertim autem 
Amicos & Foederatos Noltros, 
de ftatu Reipublicae Noſtræ, fem- 
per alias gloriofe, nunc demum 
per Ufurpatorem Throni, fuis 
propriis ac Mofchicis armis tumi- 
di opprefle; informemus, 


Palam eft, nec explicatione 
indiget, Confoederatam Rem- 
publicam Noftram, non taco 
impetu, non Exotice Factionis 
ftimulo, non privatorum com- 
modorum ftudio, (ed fundamen- 
tali rerum confideratione, excu- 
tiende externe impofitionis ra- 
tione, Boni Publici zelo, & jurat 
Fidei pietate , omnes ass uos 

dire. 


nung, die entweder das Schickſal 
auf dieſe Art ein beſſeres Gluͤcke ge⸗ 
zwungen hoffen laͤſſet, oder die um 
einen nichtigen Gewinſt zu der Ge⸗ 
gen⸗Parthey getreten find, ſowohl 
die Bewegungs⸗Gruͤnde erfah⸗ 
ren, welche uns angetrieben, Poh⸗ 
len zuverlaſſen, und uns nach Preuſ⸗ 
ſen zubegeben, als auch unſeren ge⸗ 
rechten Eyffer, Vaterland, Rechte 
und Freyheiten zu beſchuͤtzen, kennen 
lernen moͤgen. Wir eroͤffnen durch 
dieſe Serift allen Staaten von 
Europa, denen welche unſere Nach⸗ 
baren ſind, wie denen Frembden, 
inſonderheit Sr. Heil, bem Rómi» 
fchensBabft, und Stadthalter Chris 
fti guf dieſer Erden, denen Koͤnigen, 
Republiques, Furſten und Herren, 
unſern guten Freunden und Bunds⸗ 
Genoſſen, den Zuſtand unferer Ref- 
publique der ſonſt allezeit Ruhm⸗ 
wuͤrdig geweſen, nun aber durch 
den Ufurpateur dieſes Reichs, deja 
fen Trouppen wie die Rußiſchen das 
ganse Land erfüllen , auf einmahl 
um ſeinen Glantz gekommen. 

Es iſt mehr als zu wohl bekandt, 
daß unſere Confoederftte Refpub- 
lique, weder aus einen blinden Eyf⸗ 
fer, noch einer auswaͤrtigen Partheh 
zugefallen, die uns darzu unterhal⸗ 
ten haͤtte, noch aus gewinnſichti⸗ 
gen Vortheil ihre Handlungen ein⸗ 
gerichtet habe, ſondern ſie hat es 
mit reiffer Betrachtung gethan. 
Der Eyffer vor das gemeine Beſte, 
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direxilfe. Et prout illabata fide 
& jurejurando in virtute fanci- 
torum Generalis Convecationis 
liberrime & ad Vota omnium 
Inſtructionum, Nuntiis Terre- 
ftribus datarum , concluſæ & de- 
finite (& cujus authoritate etiam 
Pfeudo - Electio Pragenüs, feu 
Kamiennenfis, fuss nititur, fun- 
dare Actus) Regem Natione Po- 
lonum, Utrisque Parentibus Cá- 
tholicis progenitum, Dominia 
aut Exercitus extraRegnum non 
habentem, Nos eleduros fpo- 


pescao, eidemque fponfioni - 
i 


berrima Sereniff. STANISLAI 
1. Regis & D. N. C, Electione, 
tempore & loco per eandem 
fatisfactionem Sacro Confade- 
rationis vinculo, poft peractam 
Electionem reiterato, manute- 
nendam aſſumpſimus; Ita nemie 
nem dubitare volumus, imo vero 
omnes & fingulos certificamus: 
Nos in eadem obligatione No- 
ftra, infradta erga Serenifimum 
Regem STANISLAUM I, D. N. 
Clem. fide, conftanti pro tuenda 
libertate, unico tantum Domino 
Dominantium ſubjecta, zelo 5 
ad ultimum vite momentum 
perſeveraturos. 


der geſchworne Eyd, und die 
Sorge ſich keine frembde Laſt auf 
den Hals zu ziehen, haben ſie dar⸗ 
zu getrieben. 

Wir haben mit unerbtuͤchlicher 
Treue und geleifteten Eyde vermoͤ⸗ 
ge einer General - Convocation y 
bie frep und ungezwungen errichtet 
worden, da die Land⸗Bothen die 


Stimme mit der groͤſten Freudig⸗ 


keit erhalten, (es moͤgen unſerexein⸗ 
de ihre faſſche Wahl zu Prag oder 
Kamien heraus ſtreichen, und auf 
die gerechteſten Handlungen gruͤn⸗ 
den wie ffe wollen,) einen König zu 
erwehlen beſchloſſen, dem Pohlen in 
ſeinen Schooß gebohren, und von 
Roͤmiſch⸗Catholſſchen Eltern fey, 
ſowohl Vaͤterlicher als Muͤtterli⸗ 
cher Seite, der weder Laͤnder noch 
Voͤlcker guſſerhalb dem Königreiche 
habe, und dieſen Schluß haben wir 
durch die Freye Wahl des Durchl. 
Koͤniges STANISLAL I. unſers al⸗ 
lergnaͤdigſten Herrn ecfüllet , web 
che zu gehöriger Zeit, und an gehoͤ⸗ 
rigen Orte geſchehen ift, Wir ha⸗ 
ben zugleich durch einmüthige Bere 
bindung, die wir nach gefchehener 
Wahl wiederholet haben, uns vote 
genommen, dieſe geſchehene That 
zu vertheidigen, und in ihrer Krafft 
zu erhalten, deswegen niemand 
zweiffeln darf, jo alle koͤnnen viel 
mehr gantz gewiß uͤberzeuget ſeyn, 
daß wir bey eben dieſer Verbind⸗ 
lichkeit bleiben, die Treue soo dis 

er⸗ 


Non deterrebunt Nos ab hoe 
Sancto propofito Noftro, ultima 
facultatum. & fortunarum No- 
ſtrarum jam alias per Mofchos & 
Saxones funditus defolatarum 
difpendia, non cades & immanes 
Concivium, Fratrum & Libero- 
rum Noftrorum laniene, non 
ergaftula vincula, exilia, non 
ftratagemata & inſidiæ, tam intra 
Patriam Noſtram, quam in Do- 
miniis Neutralitatem obſervan- 
tibus, Terra marique pofita, non 
captivitas, quam tanto temporis 
tractu Celſiſſimus Regni Primas, 
aliique complures optimi Cives, 
pro Patria perpeti dulce duxe- 
runt, Non declinabunt Nos a 
tramite recti, uſurpata per Pfeu- 
do-Electum Regni Gubernacula, 
perjuriis , fcandalis, violentiis & 
oppreffionibus fcatentia , non 

ræſumptiva Comitiola, Comitia 
Tribunalia, & quevis iniqua fub- 
fellia, non propoſitæ proſeriptio- 
nes, & Bonorum confifcationes, 
fcimus equidem neceffarium efle, 
ut fint quandoque fcandala; fed 
credimus eadem nequaquam im- 
punita relinqui. „Nec 


Allerdurchl Konig S TANISLAUM 
I. unſern Allergnaͤdigſten Herrn, 
niemahls brechen, unſere Freyheit, 
welche niemanden als dem Dr 
aller Herren unterworffen iſt, mit 
einen beſtaͤndigen Eyffer bip an den 
letzten Augenblick unſeres Lebens 
vertheidigen werden. 

Von dieſen Vorſatz, ſo der ge⸗ 
rechteſte von der Welt iſt, ſoll uns 
weder der gaͤntzliche Verluſt unſerer 
Guͤther, welche die Sachſen und 
Ruffen fo bis auf den Grund ſchon 
verwuͤſtet haben, noch die unmenſch⸗ 
liche darnieder⸗Metzelung unſerer 
Landes⸗Leute, Bruͤder und Kinder, 
noch die Gefaͤngniſſe, Banden, die 
Furcht ins Elend gejagt zu werden, 
die hinterliſtigen Nachſtellungen, 
welche ſowohl in unſern Baterian 
de, als auch in denen Laͤndern die 
keinen von beyden Theilen zugethan 
find, zu Waſſer und Lande angeſtellt 
werden, ja auch nicht die ſchwere 
Gefangenſchafft abwendig machen, 
welche FhroEminentz der Primas 
Regni durch ſo eine Laͤnge der Zeit 
wie andre Patriotiſche Glieder un⸗ 
ſerer Respublique dem Vaterlande 
zum Beſten erduldet haben. Selbſt 
die Königliche Macht welche bee 
unrecht Erwehlte mit Gewalt fich 
angemaſſet hat, die durch Unterdruͤ⸗ 
ungen, Meyneide, oͤffentliche See 
walt, und Aergerniß in groͤſſern 
Umfang iſt geſetzet worden, wird 
nicht vermoͤgend ſeyn, uns von ch 

Wu 


Nec ignorat Terrarum Orbis 
liberrimum Polonia Regnum, 
ejusque immunitatem univerfe 
Europe tam caram, quam uti- 
lem, non poffe conferri a Cæſare, 
nonobtineri a pretendente,non 
extorqueri a fuppofitiva Gvar- 
rantia, fcit Europa peroptime 
præſumptæ Exclufionis rationes 
nudas effe, fcit aliud munus 
Gvarrantis , aliud Mediatoris 
effe, Patet Tractatum Anni 1717, 


inter Sereniffimum Auguſtum II. 


Regem Poloniæ ab una, & Rem. 
publicam protunc Confœdera- 
tam parte ab altera, circa medi. 
ationem Sereniffimi Petri, Mo» 
fchorum Monarche, non tam 
libentér, quam reverenter con- 
clufum effe, nullam tamen Gvar- 
rantiz mentionem in eodem re. 
periri, 


Videt 


fern Wege abzuleiten, weder die 
untraftig - ausgefdriebene Landa 
Tåge, noch die ungerechten Gerich⸗ 
te, der Vorſatz uns in die Acht zu 
erklaͤhren, und unſere Guͤther einzu⸗ 
ziehen, werden uns von unſern Vor⸗ 
ſatz bringen. Wir wiſſen daß dann 
und wann Aergerniß ſeyn muß, doch 
wir glauben guch dabey, es werde 
zu rechter Zeit beſtraffet werden. 
„Alle Welt weiß ja, daß Bohlen 
ein freyes Königreich iſt, und daß 
beffen Freyheiten welche Europa fo 
angenehm als nüglid) find, weder 
ibm von ben Kayſer Eönnen verlies 
hen, noch wenn man es verlangte, 
erhalten werden. Dieſes Reich kan qe 
ber auch durch keine untergeſchobene 
Guarantie mit Gewalt darum ge⸗ 
bracht werden. Europa weiß 
mehr als zu wohl, wie nichtig die 
Gründe der Ausſchlieſſung fep, wels 
che überall vorgewendet wird. 
Die Pflichten eines Gvaranteurs 
und deſſen der ſich ins Mittel leget, 
find febr von einander unterſchieden. 
Der Tractat von Ao. 1717. wel⸗ 
cher zwiſchen des DurdhliRönigeë 
von Bohlen Waj., Auguftum II, 
Glorivardighen Andenckens, und 
der damahls Confaderitten Res- 
publique, durch Vermittlung des 
Durchl. Petri Czars von Moſcau, 
mehr aus Ehrfurcht, als mit Liebe 
geſchloſſen worden, iſt wohl be⸗ 
kandt. Aber von einer fo genann⸗ 
ten Gvarantie findet man nicht ei⸗ 
ne Sylbe darinnen, Die 


Videt ad oculum Pfeudo- 
Electionem, & ſubſecutam Dien, 
do- Coronationem Electoris Sa- 
xoniæ; in probroſa paucitate, 
& quod maximum, perjurorum 
Partiſantium, ſub Moſchorum 
armis expeditam, nec micam 
quidem ſolitorum ac de lege ne- 
ceſſariorum rituum ac folenfita- 
tum habuiſſe. Patet. quas vis 
partis adverſæ, ab ipſa incipienda 
Pfeudo-Electione practicatas in- 
ſolenti auſu Actiones, Sancita, 
Reſultata, Manifeſtationes, Lite- 
ras Univerſales, & alia ejusmodi 
fcripta, circumventionem & de- 
mendationem Populi, malitiofis 
& falfis reprefentationibys, in- 
tendifle & intendere, 


Trutinet hec jufté quisquis 
prudens, & juftus rerum arbiter, 
perpendat & novifimum Do- 
mini Zawifza, ad Aulam Mo- 
fchoviticam Pfeudo-Legati , fub 
data diei 7. Januarii Anni cur- 
rentis 1735. promulgatum, & ad 
Acta Pfeudo-Tribunalis Vilnenfis 
die 12. Maji eodem Anno per 
oblatam perrectum , fpecie Lite- 
rarum liniverfalium fcriptum, 
eraſſiſſimis mendaciis & calum- 

niis 


Die gautze Welt erkennet fa die 
falſche Wahl, und die darauf erfolgte 
unrechtmaͤſſige Croͤnung des Chur⸗ 
Fuͤrſten von Sachſen, welche bey 
einer kleinen Anzahl, ſo gewiß 
ſchimpflich iſt, und zwar ſolcher 
Leute geſchehen, welche die Straffe 
des Meyneides überall verfolget, 
und die unter denen Waffen derer 
Ruſſen zur Vollkommenheit kom⸗ 
men ift. Niemand aber kan fagen, 
daß ſie das geringſte von denen 
nothwendigen Gebraͤuchen, welche 
bey einer richtigen Wahl niemahls 
wegbleiben koͤnnen, dabey beobach⸗ 
tet haben. Wem ift wohl unwiſ⸗ 
ſend, daß die Gegen⸗Parthey durch 
ihre verwegene Unternehmung, (o 
bald als die falſche Wahl geſchehen, 
durch Verſicherungen, Manifeſta, 
Univerfalia, und andern Schriften 
nichts anders geſucht habe, und 
noch ſuche, als das Volck durch 
ſcheinbahre Gruͤnde und nichtige 
Vorſtellungen zu hintergehen. 

Wenn ein Kluger, der ſeine Lei⸗ 
denſchafften bey Seite ſetzet, dis 
überleget, und zugleich die Schrifft, 
welche unter den 7. Jan dieſes itzt 
lauffenden 1755. Jahres von dem 
Herrn Zawisza, fo unrechtmaͤſſiger 
Geſandter an den Moſcovitiſchen 
Hofe ift, oͤffentlich herausgegeben, 
den 12. May zu den Acten des fal⸗ 
ſchen Tribunals zu Vilna gebracht 
worden, und Univerlalia vorſtelleg 
will, mit ihren abſcheulichen Luͤgen 
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nis refertum ; & facile tanquam 
infamem partum fpernet & ab- 
jiciet, ciens Chriftianiffimi Regis 
menſuras & difpofitiones, altio- 
ris confiderationis effe, quam ut 
Theonino dente corrodi queant. 
Novit Orbis univerfus gloriofos 
iftius Monarche progreſſus; qui 
alieni Regni avulfis nec poffunt 
velle, nec volunt poffe Hoftium 
mercari amicitiam, 


Examinet- Literas fic dictas 
Univerfales, ach pro Comitiis 
Pacificationis Anno currenti 
emanatas, atro carbone notan- 
das, & (ine dubio recognofcet 
toxicum in nectare propinatum. 
Promittitur in illis Pax & Tran- 
quillitas Publica, fed fübintelligi» 
tur requies fempiterna jugulate 
Libertatis Polonz. Promittitur 
Evacuatio Exoticarum Copia- 
rum; fed adequata ratio dari 
nequit, quo Jure, qua Authori- 
tate funt introductz. Quid 
prodeffet temporalis evacuatio, 
fi authorifaretur perpetua op- 
preflio, Cribratur iisdem literis 
‘Libera & unanimis in omni for- 
malitate Sereniſſimi RegisSTA- 
NISLAL expedita Electio ex eo 
principali motivo; quod tota 
Moles 


und Verlaͤumdungen betrachtet, da⸗ 
mit das gantze Ding angefüllet iſt, 
der wird ſie leicht als eine unzeitige 
Geburt anſehen, die man wegwerf⸗ 
fen muß. Man weiß ja, daß des 
Allerchriſtlichſten Köͤniges fine 
Einrichtungen von höherer Würde 
oe un in n d 
9 ein Fheonimifchet Freß⸗Zahn 
ſpoͤttiſch benagen will. Die Stage 
ten von Europa kennen das vor⸗ 
treffliche Gluck dieſes groſſen Moe 
narchen welcher durch unmoͤgliche 
Dinge die Freundſthafft feiner 
Feinde weder fich verſchaffen wilh 
noch kan. 


Man Jefe nur die ſogenannten 
Univerfalia, welche wegen des. Pas 
cifications - Reichs = Sages find 
ausgeſchrieben worden, aber in 
der That ſchlechtes Lob verdienen, 
ſo wird man bald wahrnehmen, 
wie reitzend das Futter, und wie 
verdeckt die Fallen ſind. Der Friede 
und eine allgemeine Ruhe wird in 
denenſelben verſprochen; doch wie? 
fo, daß unſere Freyheit auf ewig ſich 
einſchrencken nen und unter das 
Joch biegen muß Noch mehr, die 
fremden Drouppen ſollen aus dem 
Reiche geſchaffet werden. Aber nie⸗ 
mand kan die Gründe zeigen, aus 
was vor Recht man fie herein gee 
fuͤhret habe. Doch was würde 
der freyen Respublique eine Ent- 
ledinung von gewiſſen Trouppen 
helffen, da ffe befkändig unter einem 

ftemden 


Moles Electionis, in uno tan- 
tummodo Candidato. fundare- 
tur; Ach non exftaret pateticum 
in contra documentum, fcilicet 
prefinita Comitiorum Convoca- 
tionis difpofitio , ubi videri licet 
quenquam natione Polonum ad 
Regni fafces Candidatum fuiffe, 
inter Quos Sereniffimus Rex 
STANISLAUS I, memorando 
erga Patriam Charitatis exem- 
plo, fortes fuas liberis congres 
gate Reipublice ſuffragiis, ple- 
narie refignans; computabatur. 
Poteítne ergo redargui Respu- 
blica, Jurium fuorum Domina, 
fi non ad placitum Vienneníis & 
Mofchorum aulz, fibi elegit Re- 
gem? cum fit independens ab 
utraque. 


Licuit, & potuit Réspublica 
in Electione viritim congregata, 
non modo interpretari, aut ab- 
rogare Leges, que Sereniffimo 
Regi STANISLAO I obtrudun- 
tur; Verum etiam anteriorem 
in virtute Legum Cardinalium, 
de non præſtanda Regi obedien- 

tia, 


fremden Joche ſchwitzen foll. Man 
Halt fíd auch in dieſer Schrifft 
über die freye Wahl des Koͤniges 
STANISLAI auf. Warum? weil 
man bey dieſer Wahl nur guf einen 
eintzigen Candidaten geſehen bate 
te? Ein tüchtiger Grund! Man kan 
ja nur uͤber diß die Einrichtung le⸗ 
fen, welche vor dem Con vocations- 
Tage gemacht worden, und Die 
deutlich zeiget, man habe keinen 
von denen übrigen Bohlen aus der 
Zahl der Candidaten ausgeſchloſ⸗ 
ſen. Es haben viele Hoffnung ge⸗ 
habt. Der König STANISLAUS 
ift aber vor allen andern durch ein⸗ 
müthige Stimme der Respublique 
wegen ſeiner ſonderbahren Liebe zu 
ſeinem Vaterlande, die alles von 
der Welt verdienet, mit Recht als 
der Wuͤrdigſte uͤber uns zu herr⸗ 
ſchen erwaͤhlet worden. Kan man 
es alfo der Respublique vor übel 
halten, die ihre Rechte vor ſich aus⸗ 
uͤbet, wenn fte fid) nicht nach den 
Willen des Hofes zu Wien und 
Petersburg einen Koͤnig gewaͤhlet 
hat, da ſie doch keinen von dieſen 
beyden Höfen unterwuͤrffig ift. 
Die Respublique hat die Freys 
heit und Macht gehabt, da ſie bey 
der Wahl vollkommen verſammlet 
iſt, nicht nur die Geſetze auszule⸗ 
gen oder abzuſchaffen, welche dem 
Durchlauchtigſten Könige STA- 
NISLAO zuwieder find, fonbetn 
fie konte auch dic erſte Wahl dlefes 
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tia, Anno 1567.1576.1607.1609, 
Sancitarum, factam Ejusdem Se- 
reniflimi Regis Electionem reaf- 
fumere & ratificare, Quod 
multo majori poffet fieri autho- 
ritate; quam in Generali Con- 
filio Varfavienfi, poft Tractatum 
Altranſtatenſem, poſt abdicatio- 
nem Sereniſſimi Augufti Il. poft 
declarata per binos Primates 
Regni, & binas, fcilicet Varfavi- 
en(em & Sandomirienfem Con- 
fœderationes, Interregna; Anno 
1712, celebrato ; ubi præfatus Se- 
reniffimus Auguſtus II. poft cla- 
dem Pultavienfem, Mofchorum 
armis ſuffultus, rurfus ad Thro- 
num Polonum eft reftitutus, ubi 
quoque Respublica, propriis vi- 
ribus deſtituta, tales Leges (que 
modo malitioſe cítantur) fcri- 
bere debuit; quales Mofchorum 
& Saxonum Exercitus dictabat, 
Unde quam fatales pro Respu- 
blica promanarunt confequen- 
tie, præſens Domus Saxonica 
ambitus, per quavis extrema 
Thronum Polonum appetens, & 
nec Religionis Vincula, per Rem- 
publicam provide circumſeripta 
confiderans, fufficienter demon- 
firat. Ft tamen ea omnia, que 
merito reticenda, & in futurum 
cavenda effent, confpiratio Pra- 
genfis pro gloriofis reputat , iis- 
demque Rempublicam , ac Mun- 
dum Univerſum dementare ſtu- 

et. Alle- 


Koͤniges, vermoͤge derer Geſetze, 
dem Könige ben Gehorſam zu ente 
ziehen, welche Anno 1567, 1576, 
1607. 1609. ſind feft geſtellet wor⸗ 
den, wieder in ihre vorige Krafft 
ſetzen. Welches mit viel beſſeren 
Gründen und Anfehen hatte geſche⸗ 
hen koͤnnen, als damahls zu War⸗ 
ſchau 1710. heſchloſſen wurde, da 
der l'ractat zu Alt⸗Ranſtaͤdt feine 
Richtigkeit erhalten, der König ` 
AUGUSTUS II. abgedanckt hatte, 
und durch dem Primas, und der 
Wurſchauiſch⸗und Sendomiriſchen 
Congregation das Interregnum 
offenklich kund gemacht wurde. 
Aber der Koͤnig Auguſtus II. beſtieg 
durch Hülffe der Moſeoviter nach 
geſchehener Niederlage der Schwe⸗ 
den bey Pultava den Pohlniſchen 
Thron wieder, wo die Respubli⸗ 
que, welche damahls ohnkraͤfftig 
war, ſolche Geſetze, die boshaffter 
Weiſe angezogen werden, hat muͤſ⸗ 
fen niederſchreiben laſſen, wie es 
die Moſcovitiſche und Saͤchſiſche 
Macht haben wolte. Was der 
Respublique hieraus vor Unheil 
entſtanden, zeigt uns das maͤchtige 
Haus Sach ſen mehr als zur Suite 
ge, welches, wenn es auch das guf 
ſerſte anwenden muß, den Boblnis 
ſchen Thron verlanget, und guch 
nicht einmahl durch die Religion 
hat Eönnen abgehalten werden, 
weil keine als nur Catholiſche Koda 
nige regieren koͤnnen. Alles M 
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Allegantur in iisdem Literis 


"Univerfalibus, etiam ante latiores 


Conftitutiones Regni, ſcilicet 
Annorum 1593. 1607, & 1670, 
vere ut in præſenti Statu revol- 
vantur, digniffime. Damnant 
exdem Conftitutiones Uſurpato- 
res Throni, etiamfi per Poten- 
tiant Coronati fuiſſent, damnant 
Eorum Affeclas, damnant omnes 
tales Actus, qualis Pragenſis Fa- 
ctio practicavit. Et in funda- 
mento earundem Legum, tam 
particulares Palatinatuum, Ter- 
rarum ac Diſtrictuum Confœde- 
tationes, quam Generales Utri- 
usque Gentis conſtitutæ folidan- 
tur Jam vero Electionem Sere. 
niffimi Regis S TANISL AI I. D. 
N. Clem. minime afficiunt, nam 
ſi ad anteriorem Ejusdem Ele- 
ctionem & Coronationem citan- 
tur, tunc ſimul citare deberent 
Leges præallegatæ Cardinales, 
de non praftanda Regi obedien- 
tia late, ac fimul Pacta Conventa 
inter Sereniffimum Auguftum II. 
& Rempublicam ftipulata, & Ju- 
ramentum per Eundem Regem 
Reipublicæ præſtitum, tum quo- 
: que 


was man billig zu verſchweigen, 
und wovor man ſich in Zukunft zu 
hüten hat, poſaunet die verſchwo⸗ 
rene Parthey zu Prag vor ruͤh⸗ 
menswuͤrdige Thaten ans, und 
fuchet damit die Respublique und 
die gantze Welt zu betruͤgen. 

Es werden in diefenUniverfalien 
ältere Conſtitutiones des Reichs 
angefuͤhret, nemlich von Ao, 1593. 
1607. 1670. welche bey gegenwaͤrti⸗ 
gen Umſtaͤnden wol verdienen uͤber⸗ 
legt zu werden. Dieſe Reichs⸗Geſe⸗ 
tze verwerfen diejenigen, welche fid) 
auf eine unrechtmaͤſſige Art des 
Thrones anmaſſen, wenn ſie gleich 
durch Gewalt gekroͤnet worden 
ſind. Sie verwerffen ihre Anhaͤn⸗ 
ger, und alle die Handlungen, fo die 
Parthey zu Prag vorgenommen 
hat. Es werden aber durch dieſe 
Reichs⸗Geſetze zugleich ſo wohl die 
befonderen Confoederationes, der 
Palatinate und Diſtricte, als die 
allgemeinen vom Koͤnigreich Poh⸗ 
len, und pomHerpogthumLithauen, 
gebilliget und gegruͤndet. Aber wie⸗ 
der die Wahl des Durchlauchtigen 
Koͤniges STANISLAL I. findet 
man nicht das geringſte darinn. 
Werden fie angeführet, feine erſte 
Wahl und Krönung vor ungültig 
zu machen, fo müffen auch zugleich 
die Haupt⸗Geſetze, den König den 
Gehorſam zu entziehen, nicht ver⸗ 
geſſen werden; und man muß eben⸗ 
fals die Pacta Conventa, welche 
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we obfervantia Eorundem Pas 
torum & Juramenti perpendi 
deberet. Si vero ad fecunda- 
ciam retorquentur Electionem, 
utique univerío Orbi Terrarum 
conitat Píeudo- Electionem Pra- 
genfem feu Kamiennenfem, ſtan- 
te jam Sereniffimi Regis STA- 
NISLAI legitima Electione, fa- 
bricatam elle, quantitatem fuf- 
fragiorum Eledori Saxonie in 
ibidem collatorum Nemo igno- 
rat; Libertatem vero Ele@ionis 
D. Generalis Lafcy, Literis (uis 
ad aulam Mofchoviticam exarae 
tis, & per milites Polonos inter- 
ceptis, fufficienter explicat, refe- 
tendo fefe eandem Electionem 
partim perfvafionibus, partim 
minis ad effectum deduxiffe, 


Invitamur pro Coronide præ- 
tmemoratis Literis, fic di&is Uni- 
verfalibus ad Patriam, & in funi- 
culis cujusdam amoris & gratia- 
rum trahimur: Heu funefti funt 
ejusmodi funiculi! utpote Liber- 
tatem, Jura & Prærogativas Rei- 
publica ftrangulantes. Compas 
rebimus tamen Deo dante in 
Patria (ibi plenarie reftituta, ab 

Exer- 


zwiſchen dem Duchl, König Au- 
gufo IL. und der Respublique fef 
geſtellet, ben Eyd welchen Der Ree 
public von eben dieſem Könige ges 
leiſtet, und die Beobachtung dieſer 
Verträge und des Eydes wohl et» 
wegen. Wenn ſie aber auf eine ge⸗ 
zwungene Art zu der andern Wahl 
gezogen werden, wie denn ſederman 
bekandt iſt, daß die falſche Wahl zu 
Prag geſchehen, da die rechtmäffige 
Erwaͤhlung des Durchlauchtigen 
Koͤniges STANISLAI noch bans 
tete fo wiſſen ja alle (chon wie groß 
die Minge derer geweſen, welche 
dem Churfuͤrſten von Sachſen ihre 
Stimmen gegeben haben. Die 
Freyheit, welche bey der Wahl 
beobachtet worden, hat der Here 
General Laſcy in ſeinen Briefen, 
die er an den Hof nach betersburg 
geſchickt, und welche von denen 
Pohlniſchen Soldaten aufgefangen 
worden ſind, deutlich bemercket, in⸗ 
dem er ſaget: Er haͤtte die Wahl 
durch gute Worte und durch Dro⸗ 
hungen zu Stande gebracht. 

Wir werden in denen ſogenann⸗ 
ten Univerſalien, von denen wir 
jego geredet haben, wieder in unſer 
Vaterland zu tomen gebeten. Man 
verſpricht und will uns in den Sei⸗ 
len der Liebe und Gnade fuͤhren. 
Aber betrübte Seile! die ihr uns 
um Freyheit, Rechte und alle Bors 
zuͤge bringet, welche die Erone der 
Respublique find, Doch wir pu 

en 
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Exercitu Exotico èvacuata & à 
prefumptiva vicinarum Poten- 
tiarum dependentia immuni, 
Interea predicta Comitia Pacifi- 
cationis, nulo Jure & Authorie 
tate aflignata , laqueum perden- 
de libertatis dolofe inftructum 
eſſe nemo ignorat. Ex antece- 
dentibus metiantur ſubſequentia, 


. utique toto hoc calamitatis Tra- 


tu, Nobilitas non tam Literis 
Univerfalibus, quam Mofchorum 
Edictis ad fimiles Conventus 
cómpellebatur , utique Electoris 
Saxoniae, pro Rege Polonia Re- 
Cognitiones, fumma violentia ex- 
torquebantur, utique ea omnia, 
quacunque hoftilis dictabat livor, 
pro Lege reputabantur, & tamen 
€a omnia fpecie Libertatis ad- 
umbrantur, & Comitialem Au- 
thoritatém fbi asrogare præſu- 
munt, 


Unde facile unusquisquam (bi 
inferre poteft, illus omnes (pau- 
cifimis Pragenfis Factionis mo- 
toribus exceptis) quicunque par- 
tes Electoris Sáxoni fequuntur; 

ſtrepitu 


den erſcheinen, mit G Ottes Hilfe, 
wenn unſer Vaterland in ſeinen vo⸗ 
rigen Stand wird wieder geſetzet 
ſeyn. Wenn die fremden Trouppen 
heraus find, und wir von unſern 
Nachbarn nichts mehr zu befuͤrch⸗ 
ten haben. Unterdeſſen faͤlt es gleich 
jedem in die Augen, daß dieſer Pa- 
cifications-Reichs⸗Dag, welchen 
weder Recht noch Anfehen gültig 
machen, bloß deswegen gehalten 
werde, damit unfete Freyheit auf 
eine liſtige Art Schiffbruch leiden 
moͤge. Aus dem was vorher gepet, 
erhaͤlt man Gelegenheit von dem 
zu urtheilen, was folgen wird, Der 
Adel wurde nicht nur bey dieſer 
muͤhſeligen Zeit durchUniverſalien 
ſondern auch durch Edicte ber Ruf 
fen zu dergleichen Zuſam̃enkuͤnfften 
gezwungen. Man zwang ihn mit 
der groͤuen Gewalt, den Chur⸗ 
Fürſten von Sachſen vor den fs 
nig von Pohlen zu erkennen. Alles 
was der Neid und die Gewalt der 
Feinde that, wurde vor ein Geſetz 
geachtet. Sie glauben, es komme 
ihnen zu, ſich aller Gewalt anzu⸗ 
maſſen. Sie ſchreiben Reichs⸗Taͤge 
aus, und bedienen fic) der Macht, 
welche ſonſt nur auf denſelben ihr 

Anſehen erlauget. a 
Hieraus kan jeder leicht den 
Schluß machen, daß alle diefenigen, 
wenn man die kleine Anzahl der 
Parthey aus nim̃t, welche zu Wrage 
dieſe Unruhe gemacht, (o ſich dem 
Ehur⸗ 


ftrepitu armorum Exoticorum, 
& longa fuppetiarum expedtati- 
one coactos & neceflitatos elle, 
uti noviffimum in Celfifimo 
Primate Regni patet exemplum, 
Nec dubitare poteft quemquam 
verum Polone Aquile pullum 
ad libertatem anhelare, & pri- 
mam excutiendi laquei occalio- 
nem arrepturum elle, 


Non defunt viva Generofitatis 
Polonz argumenta, prefenti ca- 
lamitate intemeratam fidem & 
conítantiam probantia, Vidit 
Orbis univerfus, univerfalem pro 
Bono publico zelum & follicitu- 
dinem, cum ínchoata feliciter 
ad mentem Sancitorum Genera« 
lis Convocationis Electione; jam 
vero Hoftili potentia undique 
irrumpente & Rempublicam 
impediende & ſubvertendæ Li- 
bera Electionis gratia invadente, 
urbis Cracovie Regni Metropo- 
leos, Thefaurique ibidem affer- 
vari folitis prima & maxima 
habebatur confideratio. Et quo- 
niam Cracovia imminenti pro- 
xime furori hoftili, impar pro 
tunc refiftendo videbatur, hinc 
provida Celfifimi Primatis glo- 
riofe Vice-Regia fub id tempus, 
dignitate fungentis, Ulorumque 

ex 


Chur⸗Fuͤrſten von Sachſen unter. 
worffen haben durch die Macht der 
auswaͤrtigen Waffen, und durch 
bie lange Verzögerung der noͤthi⸗ 
gen Huͤlffe darzu gezwungen mora 
den. Das letztere Exempel Sr. 
Durchl. des Primas regni beweiſt 
diß zur Gnuͤge. Man kan gewiß 
verſſchert ſeyn, daß jeder redlichen 
Pohle ſeine vorige Freyheit zu ha⸗ 
ben wuntſchte, und keiner wird die 
erſte Gelegenheit, die er haben kan, 
vorbey laſſen, das Joch wieder von 
ſeinem Halſe zu werffen. 

Es fehlet in der That nicht an 
großmuͤthigen Pohlen. Sehr viele 
haben ihre unverbruͤchliche Treue 
und lobenswuͤrdige Beſtaͤndigkeit 
bey dieſem verdruͤßlichen Zuſam⸗ 
menhange derer Unruhen in unſerm 
Reiche oͤffentlich an Tag geleget. 
Die gange Welt fiehet ja wohl den 
allgemeinen Eyfer und die Sorge 
vor das gemeine Beſte, welches ſich 
gleich zeigte, da die Wahl ſo gluͤck⸗ 
lich nach dem Sinn derer Confe- 
derirten geſchehen war. Da nun 
die feindliche Macht auf allen Sei⸗ 
ten eindrunge, um die Respublique 
in ihren Verrichtungen zu ſtoͤhren, 
und ſie um den Vorzug zu bringen, 
den fie vor andern Voͤlckern zum 
voraus hat; So war man inſon⸗ 
derheit wegen der Stadt Cracau 
beſorget, weil der Schatz des 
Reichs daſelbſt pflegt aufbehalten 
zu werden. Cracau aber WM 

bie 


ex Senatu Patrum, Statusqu& ac 
Belli Miniftrorum, & ex Equeftri 
Ordine Civium, Quibus Jura, 
Immunitates & Libertates Pa- 
triz, cordi effe maxime videban- 
tur circumfpedione, & falutifero 
Confilio futura damna profpi- 
eiente; Ejusdem Thefauri, fup- 
pellectis femper Reipublica Sa- 
cre, nimirum Diadematum & 
Infigniorum Regni, folennibus 
(nec-aliis validis) Regum Coro- 
nationibus coníecratorum cura; 
& ad fecurius depofitorium trans- 
portatio Illuftriffimo Supremo 
Regni Thefaurario, & Perilluftri 
Coronarum Regni Cuftodi, ad 
id de Lege affignatis, eft præ- 
commiſſa, 


Quid de Palatinatuum, Ter- 
rarum & Diftriduum, inter in- 
numeros hoftium Exercitus refo- 
lutione dicendum? Non illos 
excubantes, eorundem phalan- 
ges, ab ultima falvandæ libertatis 
medela cohibere poterant, imo 
vero expeditis particularibus in 
locis conlvetis Confœderationi- 

US; 


viel zu ſchwach, dem raſenden elite 
de, welcher ſich den Graͤntzen ſchon 
genaͤhert hatte, vor dieſes mal zu 
wiederſtehen; darum waren Ihro 
Durchlaucht der Primas, welcher 
zu der Zeit die Sorge der Negie⸗ 
rung auf fid hatte, und dieſes ſonſt 
ſchwere Amt ruͤhinlich fuͤhrte, fo 
wohl wie die Senatores, und die 
Miniſtri, fo den Staat und Krieg 
beſorgen helffen, nebſt dem Adel, 
denen insgeſamt die Rechte, Vor⸗ 
zuͤge und Freyheiten des Vater⸗ 
landes die wichtigſte Sorge iſt, 
durch weislich gefaſte Rathidlage 
bemuͤhet, den unverhofft kommen⸗ 
den Verluſt abzuwenden, deswegen 
wurde dieſer Schatz, den die Re« 
ſpublic vor heilig halt, und welcher 
aus denen Koͤnigl. Infignien , als 
Crone, Scepter Reichs⸗Apffel &c. 
beſtehet, und ohne dem keine Gre 
nung vor guͤltig kan geachtet wer⸗ 
den, dem Cron ⸗Schatz⸗Meiſter 
und dem Cronen⸗Huͤter übergeben, 
damit fie denſelben, vermoͤge derer 
Geſetze, an einen ſichern Ort brin⸗ 
gen moͤchten. 

Was ſoll man aber von dem 
Entſchluß ſagen, welchen die Ein⸗ 
wohner derer Palatinate und Land⸗ 
ſchafften bey der ungeheuren Menge 
derer Feinde gefaſſet haben. Nie⸗ 
mand konte ſie und ihre Fahnen 
zwingen, daß ſie nicht das aͤuſſerſte 
und letzte Mittel die Freyheit zu 
erhalten hätten anwenden follen. 

E EE 


bus, pro conſtituenda Generali 
totius Reipublice Confoederati- 
one,ad oppidum Dzikow, prope 
Sandomiriam fitum, relictis la- 
ribus propriis, Uxoribus, Liberis, 
& quicquid pretiofius habebatur, 
tanguam ad commune incendi- 
um re(tingvendum undequaque 
concurrebatur. Convolabat pa- 
riter heroico zelo ad Bonum 
commune utriusque Gentis ex- 
ercitus, qui licet fibi & Reipu= 
blica quondam ſufficere, & inimi» 
cis formidabilis effe confuevit; 
Tractatu tamen preallegato An- 
ni 1717. inter Regem & Rem- 
publicam, circa evacuationem 
Saxonica militie facto, ad paue 
gas copias reductionem pati de- 
buit; Nec augmentationem 
tempore Interregni propofitam, 
obltantibus exoticis factionibus, 
mereri valuit. Deinde in parte, 
per Seceflum Generalis Regi- 
mentarii immediate preteriti, 
ad partem adverfam tractus ; 
fortem iniquam, fequi debuit. 
Nihilominus tamen illa pars ex- 
ercitus Regni, que ad officium 
Regi & Patrie debitum; fub re- 
gimen commendantis Regimen- 
tarii eft revería, tum Magni Du- 
catus Lithuaniæ exercitus, ean- 
dem copiarum Regni: dismem- 
brationem, & plane roboris 
Belli, ex aliquot Legionibus 
Sclopetariorum regulati, avulli- 

onem 


Ja nachdem fe hie und da befona 
dere Confoderationes gemacht 
hatten, ſo entſchloſſen ſie ſich eine 
allgemeine Confederation vor die 
ganse Respublique aufzurichten. 
Es geſchahe bey der Stadt Dzi- 
kow, die nicht weit von Sandomir 
lieget. Alles lieff von allen Orten 
her zuſammen, als wenn ſie eine 
allgemeine Feuers⸗Brunſt daͤmpffen 
wolten, und hinterlieſſen Weiber, 
Kinder, und was ſie ſonſt noch koſt⸗ 
bares hatten. So wohl die Voͤlcker 
von Pohlen als Lithauen vereinig⸗ 
ten ſich aus einem Heldenmaͤſſigen 
Eyfer vor das Beſte ihres Vater» 
landes Sie waren ſonſt zahlreich 
und mächtig die Respublique zu 
beſchirmen, und denen Feinden ein 
Schrecken einzuf agen, nachdem aber 
der Vertrag, von dem oben ſchon 
geſaget ift, im Jahr 1717. zwiſchen 
dem Koͤnig und der Respublique 
gemacht worden, daß Se. Majeſtaͤt 
die Saͤchſiſchen Trouppen aus dem 
Reiche ziehen möchten, fo iſt ihre 
ſonſt gewoͤhnliche Anzahl um ein 
groſſes verringert worden Zur Zeit 
des Interregni wurde die Vermeh⸗ 
tung der Trouppen zwar vorgetra⸗ 
gen, aber man hielte es wegen der 
Partheyen, fo die Fremden gemacht 
hatten, nicht vor dienlich. Darnach 
da der Cron⸗Regimentarius zu der 
andern Parthey uͤberzugehen ange⸗ 
locket wurde, muſte ihm ein Theil 
von denenſelben folgen. Nichts de⸗ 

i ſtowe⸗ 


onem minime apprehendendo, 
nullatenus de rigore demifit. 
Quinimo tenax recti uterque ex- 
ercitus, vera virtutis fpecimina, 
aliquoties confligendo gloriofe 
exhibuit, nihilque in fe fidei, 
probitatis & Generofitatis defi- 
derari permifit, nec deinceps 
cum Supremi Numinis ope, de« 
fiderare permittet, 


Cum tamen toto fere biennio 
fine Hybernis, fine ftativis, fine 
refpirio, pondus diei & æſtus 
tolleraret, jam vero ſolito ſti- 
pendiorum fundo, per hoſtiles 
copias in dies acereſcentes, pe- 

«nitus exhauſto fruftraretur, nec 
quo famem folaretur, nec ubi 
caput reclinaret , graffantibus 
undiquaque hoftium catervis , 
inveniret: hinc preftolata Fœ- 
deratarum Potentiarum auxilio, 
omnino expectare neceffitatur, 

tantis- 


ſtoweniger hat der Theil von den 
Cron⸗Voͤlckern, welche den König 
und der Respublic dienen müffen, 
ſich wieder unter die Fahnen des 
commandirenden Regimentarii 
begeben. Dis war der Bewe⸗ 
gungs⸗Grund, daß die Drouppen 
des Gros⸗Hertzogthums Lithauen 
weder durch einen ſchaͤndlichen Ue- 
bergang ihre Ehre verdunckeln, 
noch bie Kraͤffte ihres Volcks, fo 
aus etlichen Batallions regulirter 
Schuͤtzen beftande, auf keine Weiſe 
ſchwaͤchen, ſondern beſtaͤndig bleiben 
wolten. Ja beyde Kriegs⸗Heere 
find vielmehr bey ihrem Vorſatz un: 
verruͤckt geblieben, und haben viel 
Beweiſe ihrer Tapfferkeit in unter⸗ 
ſchiedenen Scharmügeln ruͤhmlich 
gegeben. Sie unterlaſſen nichts, was 
ihre Treue, Aufrichtigkeit und groß⸗ 
muͤthiges Bezeigen zu erteñen geben 
kan, und werden dieſes auch noch fer⸗ 
ner mit Gottes Huͤlffe redlich thun. 

Da ſie aber nun den gantzen 
Winter ohne Hybernen, (eine Art 
von Schatzungen, welche fie von den 
Bewohnern des Landes eintreiben) 
ohne in die Winter» Quartiere zu 
gehen, um fich zu erholen, des Tages 
Laſt und Hitze tragen müſſen; Ja 
um ihren gewohnlichen Sold durch 
die feindlichen Trouppen, welche fid 
von Tage zu Tage verſtaͤrcken, gantz 
und gar gebracht worden find, und 
weder den Hunger, vor denen feind⸗ 
lichen Hauffen, die an allen Orten 

G 2 herum 


tantisper vero relictis nonnullis 
circa Iluftrifimos Utriusque 
Gentis Generales Regimentarios, 
utriusque authoramenti Turmis, 
plerisque Legionum, cohortum, 
ac vexillorum Prafectis , reliquis 
aliis sam o IZ ta- 
men. ad primum Claflicum re- 
verfuros nemo dubitat ) ad pro- 
pria reverti permiſſum eft, 


Hoe itaque calamitofo rerum 
tradu, Confoederati utriusque 
Gentis Status & Ordines nihil 
confultius effe judicarunt, quam 
ut unius corporis. membra, Su- 
premo Capiti jungerentur, & ad 
Latus Sereniflimi STANISLAI I. 
Poloniarum Regis, D. N. Clem. 
permanerent, ac Patriam Suam; 
etiam extra Patriam cum plena 
Reipublice Confederate autho- 
ritate, donec füpremus rerum 
Arbiter meliora provideat, re- 
præſentent & tutentur. Deo 
Juſtitiæ ſupremo vindici, oppref- 
fionumque rigorofo ultori, con- 
fidentes; nec quidquam de pro- 
miſſis fœderatarum Potentia- 
rum, præcipue Regis Chriſtianiſ- 
fimi fuppetiis deſperantes, Nos 
brevi tempore Serenifimum 
Regem & D. N. Clem. in ſinum 
Patriæ & Thronum Regni, Illi 
ſoli debitum, prono ſubjectionis 
refp ećtu,comitaturos. In- 


herum ziehen, ſtillen, noch einen Platz 
zu ihrer Ausruhung finden koͤnnen, 
ſo muͤſſen ſie nothwendig auf die 
verſprschene Hülffe derer vereinig⸗ 
ten Machten warten. Sie haben 
alſo die Freyheit erhalten, wieder zu 
denen Ihrigen zu kehren, indem 
viele von denen Generalen, beyder 
Armeen, Officieren und andern von 
unſern Bruͤdern uͤbergangen ſind, 
von denen mau aber die gewiſſe 
Hoffnung hat, daß fie ſich wieder zu 
den rechten Hauffen finden werden. 

Wirlonfederirten der gangen 
Respublique Pohlen erkennen vor 
das beſte und heilſamſte, daß wir 
als Glieder die nur eine Verſamm⸗ 
lung ausmachen, uns zu unſerm Da 
berhaupt halten, und beſtaͤndig um 


und bey Ihro Majeſtaͤt den König 


von Bohlen STANISLAUM 1. un- 
ſern allergnaͤdigſten Herrn ſeyn und 
bleiben, und deſſen Vaterland, auch 
auſſerhalb dem Vaterlande, als die 
wahre confcederirte Respublique 
vorſtellen, bis der Allerhöchfte, fo 
alle Dinge in feiner Gewalt hat, 
beſſere Zeiten geben wird. Wir 
verlaſſen uns auf GOtt, welcher 
ein Beſchutzer der Gerechtigkeit und 
ein Raͤcher aller unrechtmaͤſſig ver⸗ 
übten Gewalt iſt; und ſetzen nicht 
den geringſten Zweiffel in die Ver⸗ 
ſprechungen der vereinigten Mach⸗ 
ten, inſonderheit was den Aller⸗ 
chriſtl Konig anbetrifft, ſondern wir 
hoffen in kurtzer Zeit unſern Se 

tit (je 


Seea 


— 


Interea vero contra quosvis 
Factionis Pragenfis, ac Ipfius 
Pfeudo - Electi violentos actus, 
utpote Reipublice exitioſos, tum 
contra omnia & ſingula Eorun- 
dem Pacta, Sancita, Reſultata, 


Manifeſtationes, Proteſtationes, 


Literas Univerſales, & alia quavis 
Scripta, quocunque titulo voci- 
tata, in oppreffionem Patriæ 
Noſtræ emanata, precipue vero 
contra præſumptam Pfeudo-Co- 
mitiolorum tam Generalium , 
quam particularium , ac ipforum 
Pfeudo - Comitiorum, fic diéto- 
rum Pacificationis, difpofitio- 
nem ; Eorundemque quosvis 
eventus & ſucceſſus, felenniffi- 
me proteftamur & manifefta- 
mur, 


Ut vero hec Noftra immuta- 


bilis circa tuitionem Majeftatis 
& manutentionem Libertatis in- 
tentio, & conſtantiſſimus ad que- 
vis extrema zelus ac reſolutio, 
tam Patriæ Noſtræ, quam & uni- 
verſis Europæ Potentiis innote- 
fcat, proinde hanc publicam 

Manis 


durchlauchſten König und Heten 
nach Pohlen und auf den Koͤnigl. 
Thron, der fonft niemand als ihm 
zugedacht iſt, zu begleiten, und uns 
mit dem geöften Vergnügen von 
ihm regieren zu laffen, 
Unterdeſſen ſetzen wir uns oͤffent⸗ 
lich wieder alle gewaltſame Hand⸗ 
lungen ſowol der Pragiſchen Par⸗ 
they als des unrechtmaͤſſigErwaͤhl⸗ 
ten, indem dadurch der Kespublique 
der gröſte Schaden zuwaächſet, fo Wie 
wieder ihre Verträge, Verbuͤndniſſe, 
Manifeſte, Proteſtations, Univer- 
falien und andern Schrifften, unter 
was vor einem Nahmen ſie unſer 
Vaterland zu unterdrücken find 
ausgegeben worden. Vornemlich 
aber ſetzen wir uns wieder die un⸗ 
rechtmaͤſſig angeordneten Land⸗und 
Reichs - Sage, und infonderhele 
wieder den jego gusgeſchriebenen 
Pacifications-Reichs⸗DTag, und 
proteſtiren auf die feyerlichſte Art 
wider alle Schluͤſſe und wider alles 
Vornehmen fo da geſchehen möchte, 
in dieſem Manifelte, welches wir 
deswegen jedermann vor Augen 


legen. 

Damit aber unſer Vorſatz, den 
niemand ändern wird, die Majeſtaͤt 
zu ſchuͤtzen, und unſere Freyheit zu 
behaupten, fo wie unfer billiger und 
beſtaͤndiger Eifer, der uns das aͤuſ⸗ 
ſerſte zu ergreiffen antreiben wird, 
unſerm Vaterlande ſowol als allen 
3 von Europa . 

3 p 


Manifeſtationem & Proteftatio- fo haben wir dieſes unſer Manifeſt 
nem Noſtram, manibus propriis und oͤffentliche proteſtation mit 
ſubſcriptam, ad Acta authentica eigenen Händen unterſchrieben, und 
porrigi & ingroſſari demanda- wollen, daß es in denen Grods ſoll 
mus. Die & Anno ut ſupra. beygelegt werden. 


«damus Tarło, Mateſchalcus Generalis Statuum Reipublice con- 
foederatorum , Jaslenſis, Drochobidenfis, Dolinenſis, 
Zwolinenfis Capitaneus. mpp. 

Martianus de Kozielsko Oginski, Palatinus Vitebcenſis, Mareſchal- 
cus Generalis Confoederationis Magni Ducatus Lithua- 
nie, mpp. 

Michael Joannes Zienkowicz, Epifcopus Vilnenfis. 

Francifius Maximilianus Comes de Teczyn Offolinskt, Supremus Regni 
Poloniæ 'Thefaurarius. 

Boguslaus Korwin Gosiewki, Epifcopus Samogitiæ. 

Joannes Sottobub, Supremus Theſaurarius Magni Dacatus Li- 
thuaniæ. 

Alexander Szembek, Palatinus Siradienſis. 

Antonius Pociey, Praefectus Excubiarum & Regimentarius Gene- 
ralis Exercitus M. D. Lithuaniz. 

Joannes Tarlo, Palatinus Lublinenfis, Generalis Regimentarius 
Exercituum Regni; Camenecenfis, Laticzovienfis, Soka- 
lienfis, Medycenfis Capitaneus. 

Martinus Zatuski, Epifcopus Dræſnenſis, Suffraganeus Plocenſis, 
Supremus Regni Secretarius. 

Antonius Michael Potocki, Palatinus Bełzenfis. 

Petrus Sapieha, Dapifer M. D. Lithuanie, Vſchovenſic, Zdice 
chovienfis Capitaneus. 

Petrus Joannes Czapski, Palatinus Pomerania, 

Fofephus Tyfzkiewicz, Notarius M. D. Lit, 


Antonius Morfzeyn, Palatinus Livonie, 
Wencet- 


Venceslaus Sierakowski, Canonicus Cfacovienfis, Cuſtos Corona: 
rum Regni. 

Benjaminus Skarbek Borowski, Caftellanus Zavichoftenfis, 

Alexander Horain, Epiſcopus Hirenenſis, Suffraganeus Samos 


gitiæ. 
Jofsphus Sapieha y. Præpoſitus Prælatus Vilnenſis. 


Ex Palatinatu Cracovienſi. 

Stephanus Alexander in Raciborsko Mor/ztyn, Capitaneus Dunino- 
vienſis, Conſiliarius & Delegatus ad Latus Regium ex 
Palatinatu Cracovienſi. 

Joannes de Tezeniec Borek, Dapifer Braclavienfis Delegatus ad La- 
tus Regium. 

Michael Szezepanowskt, Delegatus ad Latus Regium. 


Ex Ducatu Zatorienfi & Osviecimenfi. 
Cajpar in Ginie Ciens , Venator Curie Regni, Confiliarius eorun- 
dem Ducatuum. 


Ex Palatinatu Pofnanienfi, 
Foannes Andreas Palędzki, Vexillifer Bidgoftienfis, Pofnanienfis 
& Califfienfis Palatinatuum Marefchalcus. 
Stephanus Mojzczynski, Palatinatuum Majoris Polonia Confoede- 
ratorum Conſiliarius & Secretarius. 
Francifeus Garczynski, Caftellanides Gnefnenfis Delegatus, 
Fofephus Przyiemski, Saccamerarides Califfienfis Delegatus. 
Vladislaus de Pierfzchno Kofztutski, Delegatus. 


Ex Palatinatu Vilnenſi. 


Dominicus Wołowicz, Referendarius M. D. Lithuanie , Maree 
fchalcus Vilnenfis. 
Michael Chorodesski, "Tribunus Vilnenfis Confiliarius. 
Joannes Horam, Pocillator & Vice-Palatinus Vilnenſis, refidens 
ad Latus S. R. Majeſtatis. E 
IE 


Ex Diſtrictu Oſmianenſi. 

Chriftopborus Sulifirovoski, Ductor & Vexillifer Diſtrictus Osmiae 
nenſis. 

Sofephus Brzofowski, Notarius M. D. Lith. & Confiliarius ejus. 
dem Confoederationis, 

Michael Cafimirus Seyrwinski, Pincerna Diſtrictus Oſmianenſis & 
refidens ad Latus S. R. Maj. ex eodem Diftrictu. 

Fofephus Suliftrowski , Subjudicides Oſmianenſis, refidens ad La- 
tus S. R. Majeſtatis. 

Antonius Suliffrowski, Tribunides Ofmianenfis, refidens ad Las 
tus S. R. Maj. 

Francifeus Suliftrovoski > Vexilliferides Ofmianenfis, refidens ad 
Latus Regium. 

Michael Culifrowski, V exilliferides & refidens ad Latus Regium, 
ex eodem Diftrictu. 


Ex Diftrictu Lidenfi. 


Petrus Pac, Capitaneus Vileycenfis, Confiliarius confoederatio« 
nis M. D. Lithuanie. 

Macheus Marcinkiewicz, Judex Terreſtris Vpiténfis , Confiliarius 
Diſtrictus Lidenſis. : 


Ex Diſtrictu Vilkomirienſi. 


Martianus Dambrowskt, Mareſchalcus, Conſiliarius Diſtrictus 
Vilkomirienfis, 

3, B. Tyzenbauz, Capitaneus & Ductor diſtrictus Vilkomit. ` 

Ignatius Dambrowski, Capitaneus Suchovicenfis, refidens ad Las 
tus Regium, . 


Ex Diftri&u Braslavienfi. 
Agnatins de KoXielsko Oginski» Caftrorum Metator M. D. Lith: 
Capitancus & Colonellus Brastavienfis & Boriflovientis : 
oa Hö 


Joannes Sipowick, Burgrabius & Confiliarius diſtrictus Brastav. 

Thomas Bisfiecki, Metator Brastavienlis, reſidens ad Latus S. R. 
Majeftatis. 

Ex Palatinatu Sandomirienſi. 

Petrus de Piaficzno Piafecki, Vexillifer Novogrodenſis Confilia- 
rius ex diſtrictu Sandomirienſi. 

Thomas Dziuli, Subdapifer Stęzycenfis, Colonellus Regiminis 
Equeftris S. R. Majeftatis & Reipublice Delegatus ex campo 
Eleétorali ad Latus Regium. 

Alexander Dziuli, Delegatus ex diftriétu Sandomirienfi. 

Chriftophorus Gołuchowski, Caftellanides Zavichoftenfis, Confili- 
arius ex diſttictu Vislicenſi. 

Antonius Podkanski, Vexillifer cohortis Loricate, Delegatus ex 
diſtrictu Radomienfi. 

Adamus Rawa Gawronski, Tribunus Vislicenfis, Confiliarius ex 
diſtrictu Chęcicenfi. 


Ex Palatinatu Kaliflienfi. 
Foannes Comes Zebrzydowski, Capitaneus Rogoznenfis, Colon. 
S. R. Majeftatis Confiliarius. 
Adalbertus Janowski, Delegatus. — 
Conftantinus Borkowski, Rothmagifter, & Delegatus ad Latus 
Regium, 
Mathias Storch, Delegatus. : 
Ex Palatinatu Trocenfi. 
Diſtrictu Grodnenſi. 
Michael Waflalski, Notarius M. D. Lich. Mareſchalcus & Ductor 
.. confosderati diftridus Grodnenſis. 


Ex Diſtrictu Kovnenfi. 


Simon. Siruc, Vice - capitaneus & Ductor diſtrictus Kownenfis , 
Secretarius S. R. Majeſt. 
Ex 


Ex Diftri&u Vpitenfi. 


Cafimirus Seralzewicz, Enfifer Colon. Marefchalcus, Capturalis 
Judex Terreſtris & Confiliarius Vpitenfis. 

Thomas Strafzewicz, ‘Tribunus Vpitenfis, refidens ad Latus 
Regium. 

Joannes Bucholez, Dapifer Vpitenfis, refidens ad latus Reg. 

Antonius Strafzewski, Plæfectus Stabuli diſtrictus V pitentis , refie 
dens ad latus regium. 

Raphael Landsberk, Delegatus ex diſtrictu V piteníi, 

Jo/epbus Polikowski, relidens ad latus regium. 


Ex Palatinatu Siradienfi, 
Michael Antonius Grzymała Dobiecki, Delegatus. 
Nicolaus Srobiecki » Delegatus, 
Thomas Grabowski, Delegatus. 


Ex Terra Vielunenfi. 
Albertus Męcynski, Delegatus ad latus S, Re Majeftatis ex Terra 
Vielunenfi, 
Jofephus Karsnicki, Delegatus. 
Michael Gorkovoski, Delegatus. 


Ex Palatinatu Lancicienfi. 
Beamer Felo Malinski, Vexillifer Terre Goftinenfis, Marefchalcus 
confoederati Palatinatus Lancicienſis, Delegatus ad Latus 
S. R. Majeſt. ex Terra Goftinenfi. 
Felicianus a Grabie Grabski, Succamerarius, Delegatus & Conſili- 
arios Palatinatus Lancicienfis. 
Michael Francifius Poboga Szydłowski, Vexillifer Pltas Plocenfiss 
Confiliarius & Delegatus Pltus Lancicienſis 
Jofephus. de Dewoyno Sotíobub , Capitaneus Sannicenfis. 
Ex 


Ex Ducatu Samogitix. 
Cafımirus Biallozor, Capitaneus Cirenenſis, Marefchalcus ducatus 
Samogitie & Confiliarius. 
Antonius Eperya/2y , Capitaneus Skierſtimonienſis, refidens ad latus 
regium, ex ducatu Samogitiæ, ex campo Electorali, 
Caſimirus Putkamer , Colonellus refidens ad latus S. R. M. 


Ex Palatinatu Breftenfi Kujaviz. 
Antonius de Lubraniec Dembski, Capitaneus Breftenfis Kujavia, 
Andreas Mofzezynski, Caſtellanides Breftenfis Kujavie Delegatus, 
Fofephus Giębocki, Caftellanides Krusvicenfis Delegatus. 


Ex Palatinatu Kijovie, 
Nicodemus Cafimirus in Rumi Woromez, Vexillifer Ovrucenfis; 
Marefchalcus confoederationis Palatinatus Kijoviæ. 
Georgius Vafowicz, Delegatus, 


Ex Palatinatu Junivladislavienfi. 
Cafimirus de Lubraniec Dambski, Dapifer Breftenfis Kujavie, Con- 
filiarius. 
Jofephus Garczynski, Caftellanides Junivladislav. Confiliarius, 


Ex Terra Dobrinenfi. 


Jofephus Podeski, Capitaneus Dobrinenfis, Dclegatus ad Latus 
Regium Ejusdem ‘Terre. 


Ex Palatinatu Ruſſiæ. 


Nicolaus eot, Caftellanus Præmyslienſis, Ductor Palatinatus 
Ruſſiæ. 
Joannes Jabłonowski, Capitaneus Czecherienſis, Delegatus & Con- 
ſiliartus ‘Terre Halicienſis ad Latus S. R. Maſeſt. 
Stanislaus Gabriel Kakowski, Vexilliſer N ovogrodentis, Delegatus 
ad Latus Regium, 
92 Petrus 


H Petrus Doleskan Zwan; Delegatus ad Latus Regium, 

H Stephanus Mikulicz Radecki, Delegatus ad Latus Regium. 

lablonoveski, Vexilliferides Trembovlicenſis, Delegatus ad La- 
tus Regium. 

„Antonius Ozga, Delegatus ad Latus Regium. 

„ loannes Ziagwoyski, Pincerna Bractavienfis, Delegatus ad Latus 

Ak | | Regium. 

Antonius Rofnowski, Delegatus. 


AM Ex Palatinatu Volhiniæ. 

II) Michael Potoci, Marefchalcus Pltus Volhyniæ. 

HN Michael Ol/zanski , Delegatus ad Latus Regium, 

(Uu Andreas Severinus de Guromo Gurowski, Dapifer Podoliæ, Confilia- 
| rius Volhynenfis, 


NE Jofephus in Halewiczowe Hulewiez, Conſiliarius Pltus Volhiniz, 
uM Jofephus Wydzga, Vice-Palatinus & Gonfiliarius, 

nn Joannes Pie/zezorowski,. Seeretarius ejusdem Palatinatus. 

E. Adamus Odrowaz Siemia/sko, Dapifer Dobrinenfis , Delegatus , ad 
i Latus Regium. 


Ex Palatinatu Podoliz. 
Antonius Lubomirski, Capitaneus Caſimirienſis, Confiliarius Pala- 
tinatus Podoliz, 
Valerianus Trembienski, Pocillator Trembovlienſis, Colonellus co- 
mE hortis Loricatæ, Confiliarius Pltus Podoliæ. 
Di Cafimirus Polanowski Subdapifer Bufcenis Confiliarius. 


Ex Palatinatu Smolenfcenfi. 
- Diſtrictu Starodubovienſi. 
Hieronymus Laba, Palatinides Minfcenfis, Capitaneus Kofzanenfis, 
reſidens ad latus S. R. Majeſt. 
Nicolaus Rufaczyc s Capitaneus Tautuzienſis, refidens ad Latus $. 
Regia Majeft, E 
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Ex Palatinatu Lublinenfi. 


Francifcus Nowofelski, Capitaneus Lukovienfis, Deleg. ad latus R. 

lofephus a Tokary Tokarzewski, Capitaneus Svidnicenfis ; Delegatus 
ad Latus Regium. 

Michael Trzinski, Delegatus. 

Jofephus Grufzecki , Delegatus ad Latus Regium. 


Ex Palatinatu Polocenſi. 


Jofephus Pakofz , Dapifer & Marefchalcus confor derat. Polocenfis. 

Antonius loannes Kor/zak , Subdapifer Palatinatus Potocenfis, Con- 
filiarius & Secretarius confeederationis M. D. L. 

Carolus Sulftrovoski Refidens ad latus S. R, M. 


Ex Palatinatu Belzenfi. 


Zofepbus Sierakowski, Supremus Excubiarum Regni Præfectus, Colo- 
nellus S. R. M. Confiliarius Primus Palatinatus Bełzenfis, 


Ex Palatinatu Novogrodenſi. 
Diftrictu Votkovy(cenfes. 
Theophilus Domastavoskt , Ductor Diftridus Volkovyfcenfes, 


Ex Palatinatu Plocenfi. 
Jacobus Zielinski, Pocillator Plocenfis, Marefchaleus confeed, Ploc, 
Valentinus Zielinski, Picerna Zawskrzynenfis, Delegatus ad Latus 
Regium. 


Ex Palatinatu Vitebfcenfi. 


Theodorus de Kozielsko Oginski; Capitaneus Przevalicenfis, refidens 
ad latus S. R. M. ex Palatinatu Vitebſcenſi. 


Ex Diſtrictu Orſzanenſi. 
Meander Chlebicki lofefowiez, Capitaneus & Marefchaleus confe- 
derationis Diſtrictus Orizanenfis. 
Stephanus Perosb , Rotlimagifter Diftrictus Orfzanenfis, m 
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Ex Ducatu Mafoviz, 
Terra Czernenfi. 
Frantifeus de Minsko Rudzinski, Capitaneus Kruſvicenſis, Mare(chal. 
| cus Mafovie &c, 


Ex Tetra Varfavienfi, 


Ludovicus Macronowsti,: Vexilliferides Varſavienſis, Delegatus ad 


Latus Regium, 
Ex Terra Viznenfi, 
Stanislaus Rakowski» Tribunides Viznenfis Delegatus ad latus Reg. 


Ex Terra Viffogrodenfi, 
lofephus Spent » Marefchalcus confeederationis Terre Viflo< 
grodenſis. 
Ioannes Nakwaskt, Tribunus & Confiliarius Viſſogrodenſis. 


Ex Terra Zakroczymenſi. 
doannes Nofarzewski, Judex Caftrenfis Ciechanovienfis, Confilias 
rius Terre Zakroczymenſis. 


Ex Terra Ciechanovienfi, 
loannes Kraiewski, Camerarius & Confiliarius Ejusdem Terre. 


Ex Terra Lomzenfi, 
Stanislaus in Magna & Parva Brzeżno Brzezinski, Vexillifer Terre 
Nurenfis , Marefchalcus Terre Lomzenfis. 
Stanislaus Opacki , Enfiferides Terre Viznenfis, Secretarius confer 
derationis Terre Lomzenſis. 
Cafimirus Wykonoskis Terre Lomzenfis Refidens ad Latus Regium, 
Paulus Olfzewski, Vice-Palatinus & Delegatus Terre Lomzenfis. 


Ex Terra Rozanenfi, 
Michael Zorawskty Pocillator & Marefchalcus eonfœderationis 
Terre Rozanenfis, 
Blaſus Krafinski, Capitaneus Prafnicenfis, Delegatus ex campo Ele: 
gtorali ad Latus S. R, Majelt, 
Conſtantinut 


Conflantinus Gosdawa Godlewski , Theſaurarius & Conſiliarius Terre 
Rozanenlis. 


Ex Terra Livenfi, 
Jęnatins Ciefgkowski, Caſtellanides Sochaczovienfis, Marefchalcus 
confœderationis Terre Livenfis, 
Y, Felicianus in lasnogorskt Zimudzkie Jasnogorski , Regens Terreftris 
Cernenfis Delegatus ad Latus Regium. ' | 


Ex Terra Nurenfi, 
Jofephus Bogucki, Conſiliarius. 


Ex Patatinatu Podlachiz; 
doannes Pladislaus a Cyganberk in Zaliſie Zaleski, Caftellanus Viznenfis, 
Capitaneus Suravenfis, Marefchalcus Palatinatús Podlachiz. 
Paulus Krufzewskt, Pocillator Terre Bielſcenſis, Conſiliarius Pala. 
tinatus Podlachiz. 
dofephus Daierzek , Confiliarius ejusdem Palatinatus. 
Antonius Kramkowski, Delegatus ejusdem Palatinatus. 


Ex Palatinatu Ravenfi, 
Jofephus Załuski, Ravenſis Capitaneus & Marefchalcus Palatinatus 
Ravenfis. i 
Gabriel Lehevoski, Camerarius Granicialis & Secretarius confoedes 
rationis Ravenfis. 
Joannes Krofnowski» Delegatus. 


Ex Palatinatu Breftenfi Litvaniz, 
Jofephus Tac, Capitaneus Cheydanenfis, Refidens ad latus Reg; 
Felicanus Werefzızaka, Delegatus ad Latus Regium. 


Ex Palatinatu Culmenfi. 
Sebaſtianus von Hallen Metdzynski, Caftellanides Ripinenfis, Mare- 
fc! alcus confœderationis Terrarum Pruſſiæ. 
Joannes Wilhelmus Comes de Schlieben, Confiliarius , Generalis Major 
S. R. Majeltatis & Reipublica, 3 
Ex 


Ex Palatinatu Mfcislavienfi, 


Antonius Leon Zyrkiewiez, Inficor Palatinatus Mſcislavienſis, Refi- 
dens ad Latus S. R. M, ex eodem Palatinatu. 


Ex Palatinatu Marieburgenfi, 
Antonius Krufzynski, Confiliarius confœderationis Terrar, Pruſſiæ, 
& Refidens ex Palatinatu Mariæburgenſi, tum ad Latus Sere. 
niſſimi Regis. 


Ex Palatinatu Braclavienſi. 

Stanislaus Antonius in Swidno Swidzinski, Radomienfis Litinenfis L, 
Capitaneus, Mareſchalcus confœder. Pltus Braclavienfis. 
Petrus Radziminski, Enſifer Novogrodenfis, Colonellus cohortis 

Loricatæ, Confiliarius Palatinatus Braclavienſis. 


Ex Palatinatu Pomeraniz, 
Rochus Klinskiy Atfeffor Judicii Terreftris Mirachovienfis, Conſili- 
arius Palatinatus Pomeraniæ. 
Ioannes Theophilus Sikorski, Notarius Caftrenfis Pltus' Pomeraniz. 


Ex Palatinatu Minfcenfi, 


Leo Paulus Wołodkowicz , Dapifer, Marefchalcus & Colonellus Pa- 
latinatus Minſcenſis. 


Ex Diſtrictu Mozyrenfi, 
Michael lelens i, Regens confœderationis M. D. Lith. 


Ex Palatinatu Czerniechovienfi, 
` Jofephus Woyna Oranskt, Dapifer & Confiliarius Pltus Czerniech. 
Hyacinthus Prokopowicz, Delegatus ejusdem Palatinatus. 
Alexander Sobolewski, Delegatus ejusdem Palatinatus. 


loannes de Rzeplin Woiakowskt, 
Secretarius Confcederationis 
Generalis Statuum Reipubli- 
ce. mpp. 
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